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Oldenburger Innenstadt - Neu denken 
Vermehrte Leerstände, insbesondere durch Anstieg des Online-Handels, durch Abwanderung auf Stand-
orte in große Einkaufszentren am Stadtrand, in der Vergangenheit nicht realisierte innovative Konzepte 
der Einzelhändler sowie die Folgen der Corona-Pandemie zeigen: 

Es ist dringend erforderlich, die Oldenburger Innenstadt neu zu denken! 

Oldenburger Fußgängerzone – Neu denken 

 Nördliche Innenstadt (Pferdemarkt) und südliche Innenstadt (Schlossplatz mit Schlossstraße in 
die Fußgängerzone integrieren 

Innenstadtkaufleute und Stadtverwaltung ziehen an einem Strang 

 Konstruktiver Dialog mit dem Ziel städtische Gestaltungsvorgaben auf ihren Nutzen für alle Betei-
ligten zu prüfen, entsprechende Genehmigungsstrukturen und –verfahren dringend zu ver-
schlanken und mittels digitalisierter Prozesse zu beschleunigen.  

Oldenburgs Innenstadt CO2-arm erreichen 

 Oldenburgs City-Bahn-Haltepunkt „Heiligengeiststraße“   

 Service-Parken an teils kostenfreien bzw. auf den Einkauf anrechenbaren Plätzen mit Shuttle zur 
Oldenburger Innenstadt 

 Parkleitsystem bis zum Autobahnring erweitern 

 Fahrradstation mit Reparaturservice am Waffenplatz einrichten 

Wohnen und arbeiten in Oldenburgs Innenstadt 

 Neubauvorhaben im Bereich der Innenstadt künftig mit gemischter Bebauung für vielfältigste 
Nutzungsmöglichkeiten.  

 Systematisches von allen Innenstadtakteuren gemeinsam mit der Stadtverwaltung angesiedeltes 
Leerstandsmangement zum Erhalt der Innenstadtattraktivität etablieren. Unterstützend wirken 
Maßnahmen zur Gestaltung der Mieten entsprechend der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
im Dialog von Eigentümern und Stadtverwaltung. Erwerb von Immobilien durch die Stadt Olden-
burg zur Erhaltung des Branchenmix. 

 Leerstände von Ladenlokalen für Pop-Up-Stores, für kulturelle und gemeinnützige Nutzung (Bür-
gerhaus) durch die Eigentümer zu angemessenen Mieten zur Verfügung stellen.  

 Sicherheit der Innenstadtbewohner*Innen und Besucher*Innen ist zu jeder Tageszeit - insbeson-
dere in den Abendstunden durch regelmäßige Fußstreifen der Polizei gewährleisten. 

Entspannt einkaufen in Oldenburgs Innenstadt und den Aufenthalt genießen 

 Einheitliche Ladenöffnungszeiten. 

 Ganzheitliche City-Logistik mit dem Ziel einer Lkw-freien Innenstadt mit Anlieferungen mit E-
Automobilien bis 08:30 Uhr. 

 Mehr Sitzgelegenheiten und ganzjährige „Stadtgärten“ sowie die barrierefreie Pflasterung des 
Rathausmarktes. Innerstädtische Grünflächen in den Bereichen Pferdemarkt und Schlossplatz. 

 Gebühren für Sondernutzungsrechte (Markisen, Werbeaufsteller und Außengastronomie) ver-
hältnismäßig und transparent.  

 Aufbewahrungsstationen zentral in der City und an den ÖPNV-Stationen.  

 KITA-Innenstadt mit öffentlicher Kundenbetreuung für Beschäftigte und Kund*Innen.  

 Betreuter Kinderspielplatz im Bereich Waffenplatz oder ehemaliges Finanzamt. 

 Veranstaltungen, Kleinkunst und Aktionen an verschiedenen Plätzen der Innenstadt verorten. 

 Kreatives Gesamtbeleuchtungskonzept für die Innenstadtgebäude. 


